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SBie fann fier gefotfett werben? 35a« Bttnbe«gefefc madjt feinen

Unterfdjieb ju ©unften ber Offtjiere, obfdjon bie längere ©ienftjeit unb

bie größere ©efafr tat ©efedjt baju wofl berecf tigren. 3Me Offtjiere ftnb

bafer auf fief felbft angewiefen unb bafitt geft auef ber Slntrag be«

J&errn 3MPifion«arjte« Brenner. &enfen wir un« nun einen ©olbabjug
»on 10%, b. f. je ber jefttte ©otbtag ali ber Benffott«faffe anf eint»

faßenb, fo faben wir j. B. für ben ©onberbunb«felbjug bei fefr mäßiger

Berechnung ein Sapitat pon circa frj. gr. 100,000, ba« bie Offijiere
ofne große Sinfcfränfung fidj erfpart unb ba« nun ifren Berwunbeten

Äameraben ju gut fänte.

35ie Bieten ©tenjbefefcungen in ben Safren 48 unb 49, bie 3tfein=
oecupation im letzteren 3afre, bie folgenben Militärfdjttlen ic. fatten biefe«

Äapitat Bießeicf t um ba« boppelte Berntefrt; biefe« SHefultat ift
gewiß beadjten«ti>ertf unb foBiel fönnen wir fagen, baß ber ©ebanfe in
ber mit bem neuen Benfion«gefefc betrauten Äommiffion lebfaften Slnflang
gefunben, baß jeboef ber SBunfcf au«gefprod)en worben ift, ba« Offt-
jier«forp« möge bie SnitiatiPe ergreifen. SBir woßen bie Sacfe bafer ben

-§errn Äameraben ju nochmaliger Beratfung anempfehlen.
SBa« wir nun in Str. 7 fagten, baß £r. Oberft 6b. Begier »on

3üridj ba« Äommaubo be« Sager« nidjt ü&ernefmen werbe, fat fidj leiber

beftätigt. 35er BunbeSratf fat in golge biefer 35emiffion ^errn
Oberft Bourgeot«-35orat baju beftimmt.

35a« Bttnbe«blatt »ont 29. Mai bringt ben Slnfang be« Beridjte«
bc« fofen Militätbepartement« über feine ©efdjäftSfüfrung im 3afr
1851. SBir werben auf biefe« föcfft intereffante Stftenftürf au«füfrlidj
jurüdfommen. SBir tfeilen einftweilen nut ben fSffeftifbeftanb be« großen

©eneralfiabe« mit, ber ftcf wie folgt fteßt:
©eneralftab: 34 Oberfte, 18 Oberftlieutenant«, 23 Majoren, 49

«fjauptleute, 9 Oberlieutenant«, 14 Uttterlieutenatit«.

Strtißerieftab: 4 Oberfte, 9 Obetftlieutenant«, 14 Majore, 10

-§auptleute, 2 Oberlieutenant«, 1 Unterlieutenant.

©enteftab: 3 Oberfte, 3 Oberftlieutenant«, 5 Majore, 6 <§aupt»

leute, 4 Oberlfeutenant«, 12 Unterlieutenant«.

3nb>tt: Ueber bie SMfjroenbigfeit ber »erme^rten SluSDiftung ber fa)ir>etjcrifd)en

Dfpjtete. — ©er Dttjelnübergang bei ©gltfau. (SJtit einem 9ßläntt)en.) — ©a)»et-

jerffefe Gforrefponbenjen.

©ajroeigljaufer'fdje S3ua)bruiteret.
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Wie kann hier geholfen werden? Das Bundesgesetz macht keinen

Unterschied zu Gunsten der Ofstziere, obschon die längere Dienstzeit und

die größere Gefahr im Gefecht dazu wohl berechtigten. Die Offiziere sind

daher auf stch selbst angewiesen und dahin geht auch der Antrag des

Herrn Divisionsarztes Brenner. Denken wir uns nun einen Soldabzug
Von 1ö°/g, d, h. je dcr zehnte Soldtag als der Penstonskasse anheimfallend,

so haben wir z. B. für den Sonderbundsfeldzug bei sehr mäßiger

Berechnung ein Capital Von circa frz. Fr. 100,000, das die Offiziere
ohne große Einschränkung sich erspart und das nun ihren verwundeten

Kameraden zu gut käme.

Die vielen Grenzbesetzuugen in den Jahren 48 und 49, die Rhein-
occupation im letzteren Jahre, die folgenden Militärschulen >c. hätten dieses

Kapital vielleicht um das doppelte vermehrt; dieses Resultat ist

gewiß beachtenswerth und soviel können wir sagen, daß der Gedanke in
der mit dem neuen Pensionsgesetz betrauten Kommisston lebhaften Anklang
gefunden, daß jedoch der Wunsch ausgesprochen worden ist, das

Offizierskorps möge die Initiative ergreifen. Wir wollen die Sache daher den

Herrn Kameraden zu nochmaliger Berathung anempfehlen.
Was wir nun in Nr. 7 sagten, daß Hr. Oberst Ed. Ziegler Von

Zürich das Kommando des Lagers nicht übernehmen werde, hat sich leider

bestätigt. Der Bundesrath hat in Folge dieser Dcmission Herrn
Oberst Bourgeois-Dorat dazu bestimmt.

Das Bundesblatt vom 29. Mai bringt den Anfang des Berichtes
des hohen Militärdepartements über seine Geschäftsführung im Jahr
1851. Wir werden auf dieses höchst interessante Aktenstück ausführlich
zurückkommen. Wir theilen einstweilen nur den Effektifbcstand dcs großen

Generalstabes mit, der sich wie folgt stellt:
Generalstab: 34 Oberste, 18 Oberstlieutenants, 23 Majoren, 49

Hauptleute, 9 Oberlieutenants, 14 Unterlieutenants.

Artilleriestab: 4 Oberste, 9 Oberstlieutenants, 14 Majore, 1«

Hauptleute, 2 Oberlieutenants, 1 Unterlieutenant.

Geniestab: 3 Oberste, 3 Oberstlieutenants, 5 Majore, 6 Hauptleute,

4 Oberlieutenants, 12 Unterlieutenants.

Inhalt: Ueber die Nothwendigkeit der »ermehrten Ausbildung der schweizerischen

Offiziere. — Dcr Rheinübergang bei Eglisau. (Mit einem Plänchen.) — Schweizerische

Correspondenzen.

Schweighauser'sche Buchdruckerei.
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